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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

In Köln wird nach Geſchlechtern getrennt ge
wählt Bei den Wahlen am Sonntag erhielten
die Sozialdemokraten 13 000 die Kommuniſten
12 000 die Deutſche Volkspartei und die Demo
kraten je 3000 Frauenſtimmen weniger alsMännerſtimmen Hagegen übertrafen beim Zen

trum die Frauenſtimmen die der Männer um

17 000 r
Der Reichsrat wird ſich in ſeiner Vollſitzung

am Donnerstag u a mit dem Reichshaushalts
plan für das Rechnungsjahr 1925 beſchäftigen

J

Das Agreent der amerikaniſchen Regierung
ur Ernennung des bisherigen Staatsſekretärs im

swärtigen Amt Freiherrn von Maltzahn zum
Botſchafter in Waſhington iſt nunmehr hier ein
getroffen Die Ernennung erfolgte Mittwoch
Abend Bisher iſt die Abſicht der Ernennung von
Maltzahns verſchiedentlich dementiert worden
Der bisherige Botſchafter Wiedfeld tritt wieder
in die Leitung der Kruppwerke ein

D2

Das Schwurgericht in Zweibrücken verurteilte
den 28jährigen Heinrich Schindeldecker aus Pir
maſens wegen Totſchlagverſuchs und Körperver

e zu 2 Jahren Gefängnis Der zahlreich
vorbeſtrafte Angeklagte gehört zu jenen ſepara
tiſtiſchen Elementen die den Schrecken der Stadt
Pirmaſens bildeten

Die Neuwahlen des lippiſchen Landtages
deſſen vierjährige Legislaturperiode ſich ihrem
Ende zuneigt wurde vom Landespräſidium auf
Sonntag den 18 Januar 1925 feſtgeſetzt Der
bisherige Landtag ſetzt ſich zuſammen aus fünf
Deutſchnationalen vier olksparteilern zwei
Demokraten acht Sozialdemokraten ſowie je einem
Vertreter des Gewerkſchaftsbundes und der
Kommuniſtiſchen Partei

Im engliſchen Ober und Unterhauſe wurde
die Debatte über die Thronrede feſtgeſetzt Eine
erſte Abſtimmung im Unterhaus hat 277 gegen
81 Stimmen für die Regierung ergeben Kraft
dieſer Abſtimmung werden bis Weihnachten die
von der Regierung bevorzugten Fragen Gegen
ſtand der Ausſprache bilden

Mittwoch früh wurden in Verſailles vier
italieniſche Kommuniſten verhaftet und unver
züglich nach der Grenze geführt

Jm franzöſiſchen Handelsminiſterium iſt das
neue franzöſiſch polniſche Handelsabkommen unter
zeichnet worden Der Minimaltarif der bisher
nur für 30 polniſche Artikel zugeſtanden war wird
auf 100 Artikel ausgedehnt werden Frankreich
erhält dafür eine Reihe von Zollermäßigungen
für die Einfuhr nach Polen

Der engliſche Se alt in Waſhington teilte
der Regierung der Vereinigten Staaten mit daß
vier engliſche Kriegsſchiffe Amerika im Januar
beſuchen werden

Der römiſche Berichterſtatter des New Vork
hält daran feſt daß Chamberlain mit

Frankreich und Jtalien ein geheimes Abkommen
in der Marokkofrage getroffen habe Das Ab
kommen werde erſt dann veröffentlicht werden
nachdem der britiſche Außenminiſter es ſeiner Re
gierung unterbreitet habe

v Anordnung des ruſſiſchen Geſundheits
kommiſſars in oskau wurde Trotzki unter
ſtrengſter Bewachung nach dem Kaukaſus gebracht
Kriegsminiſter wird ſein bisheriger Stellver
treter Phrunje

Jm Januar findet in Prag eine Konferenz
von Vertretern der Armeen der Kleinen Entente
ſtatt an der auch Vertreter des griechiſchen und

r Heeres teilnehmen Auf dieſer Konfe
renz ſoll die Frage der Sicherheit der der Kleinen
angehörenden Mächte im Falle eines unerwarteten
Angriffes erörtert werden Die Jnitiative zu
dieſer Konferenz geht von der Tſchechoſlowakei
aus

Exzelſior meldet aus Athen daß Griechen
land und Rumänien Verhandlungen zur Unter
zeichnung eines Bündnisvertrages eröffnet hätten

Der amerikaniſche Marineſekretär Wilbur
führte in einer Botſchaft an das Marinekomitee
aus daß für die amerikaniſche Flotte mehr getan
werden müſſe um W volle Kampfarbeit zu er
halten Vor allen Dingen müſſe das Stärkever
hältnis von fünf zu drei innegehalten werden
Weiter müßten die Kampfſchiffe moderniſiert und
Begleitſchiffe gebaut werden

Zehn Uhr vormittags
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Die Regierung tritt zurück
Vor einer Regierung der Volksparteien

Am Mittwoch nachmittag trat die Reichs
regierung zu einer Kabinettsſttzung zuſammen
die ſich von 5 bis 9 Uhr ausdehnte Ueber ihr
Ergebnis ſagt eine amtliche Erklärung

Das Reichskabinett beriet heute über die
durch den Ausfall der Wahlen geſchaffene
Lage Nach eingehenden Beſprechungen be
ſchloß es den alsbaldigen Rücktritt Ueber
den Feitpunkt des Rücktritts wird ſich der
Reichskanzler mit dem Reichspräſidenken in
Verbindung ſetzen

Ueber die Einzelheiten der Verhandlung
verlautet Der Kanzler berichtete eingehend
über den Ausgang der Wahlen und die durch
ſie geſchaffene Verſchiebung der Parteiſtärken
Jn der anſchließenden Ausſprache ließ Dr
Streſemann durchblicken daß die Deutſche
Volkspartei nur für einen Rechtsblock zu haben
ſein werde Die Sitzung dauerte von 5 Uhr
morgens bis 9 Uhr abends

Dr Jarres ließ einem Preſſevertreter gegen
über keinen Zweifel daß er dem neuen Kabi
nett nicht beitreten werde Ob Miniſter Hamm
einem neuen Kabinett bei etwaiger Beteiligung
der Demokraten oder als Fachminiſter ſich zur
Vergaun ſtellen wird ſteht noch dahin

n jedem Falle bedeutet der Rücktritts
beſchluß eine Klärung der politiſchen Lage
Eine Halbheit iſt es natürlich daß der Termin
des Rücktritts nun erſt wieder von einer Kon
ferenz Eberts mit dem Reichskanzler abhängig
gemacht wird Ein Grund hierfür iſt wirklich
nicht zu finden zumal es ſelbſtverſtändlich iſt
daß die Mitglieder des alten Kabinetts bis zur
Regierungsneubildung die Geſchäfte weiter
führen

Jedenfalls beſteht jetzt die Hoffnung daß
die Bildung einer großen Regierung von
Deutſchnationalen Volkspartei und Zentrum
reibungslos vonſtatten gehen kann Ueber die
Haltung der Demokraten in einem ſolchen Falle
iſt noch nitchs bekannt Das Zentrum hüllt ſich
gewohnheitsgemäß noch in Schweigen

Die Deutſche Volkspartei hielt Mittwoch
eine Vorſtandsſitzung ab deren Ergebnis noch
vertraulich behandelt wird Nach Jnformatio
nen aus verſchiedenen Parteilagern dürfte da
mit zu rechnen ſein daß der Vorſtand der
Volkspartei den einzig möglichen Weg einer
Regierungsbildung in einer bürgerlichen Koa
lition erblickt Es gelte auf der Grundlage
früherer Beſchlüſſe zu verharren Selbſtver
ſtändlich ſei daß ſich die Deutſche Volkspartei
an einer Regierungsbildung im Reiche und in
Preußen beteiligen müſſe

Ein Bürgerblock in Braunſchweig
Jm braunſchweigiſchen Landtag iſt nun

mehr eine Mandatsmehrheit der Bürgerlichen
ausſchließlich der Demokraten geſichert Die
Deutſchnationalen erhalten 10 Sitze die
Deutſche Volkspartei erhält 10 Sitze die Wirt
ſchaftliche Einheitsliſte 4 Sitze und die Braun
ſchweig Niederſächſiſche Partei 1 Sitz Das ſind
25 womit die Mehrheit von 48 Sitzen geſichert
iſt Die Nationalſozialiſten bleiben mit 1 Sitz
allein denn ſie ſind nicht fraktionsfähig und
können an Ausſchußberatungen nicht teil
nehmen Das gleiche gilt für die Demokraten
mit 2 Sitzen Die Abgeordneten der Wirtſchaft
lichen Einheitsliſte und der Abgeordnete der
Braunſchweig Niederſachſen werden Aufnahme
in einem Bürgerblock finden der in der Bil
dung begriffen iſt Dieſer Bürgerblock hat die
Abſicht als größte Fraktion des Landtages den
Poſten des Landtagspräſidenten an ſich zu
ziehen Wenn es nicht zu einer ſolchen Block
bildung käme würden die Sozialdemokraten
als ſtärkſte Fraktion den Poſten für ſich in An
ſpruch nehmen Der Landtag wird noch vor
Weihnachten zuſammentreten bis dahin wer
den auch die Verhandlungen über einen Bür
gerblock beendet ſein weil beim Zuſammentritt
des Landtages zunächſt der Präſident des
Landtages zu wählen iſt

Ah O A hDer Prozeß des Reichspräſiöenten
Magdeburg 10 Dez Zu den heutigen Verhandlungen ſind als Zeugen u a die früheren

Miniſter und Volksbeauftragten Scheidemann
Bauer und Emil Barth erſchienen Der Zeuge
Emil Barth wird über die S r des
Januarſtreiks befragt und erklärt Wenn es ſich
darum dreht ob Ebert und Scheidemann Landes
verrat begangen haben muß erſt feſtgeſtellt wer
den ob die ganze revolutionär pazifiſtiſche Be

r deren Teil der Januarſtreik war über
haupt Landesverrat war Staatsanwaltſchafts
rat Dr Doßmann beantragt darauf bei der neuen
Vernehmung des Zeugen Syrig in Gegenwart
des Reichspräſidenten am Mittwoch nachmittag
auch den Zeugen Dittmann hinzuzuziehen Das
Gericht beſchließt ſo Der nächſte Zeuge Wuſchick
damals Funktionär der SPD bekundet Die Vor
bereitungen des Januarſtreiks wären den SPD
Leuten von den Anhängern der radikalen Rich
tung verſchwiegen worden Als es ſich darum han
delte Vertreter der SPD in die Streikleitung zu
wählen habe Ebert unwirſch geſagt er denke gar
nicht daran etwas Derartiges zu tun Die Leute
die ſich dieſe Suppe eingebrockt hätten müßten
ſie auch er Erſt als er in ſtundenlangen
perſönlichen Vorſtellungen den Herren geſagt
hätte daß ihr Eintritt in die Streikleitung nicht
nur im Jntereſſe der Partei ſondern auch der
Landesverteidigung liege weil damit der Streik
raſcher beendet werden könnte hatten ſich die Mit
glieder des Parteivorſtandes damit einverſtanden
erklärt Der Vorſitzende hält darauf dem
Zeugen Wuſchick den Vorwärts Artikel vor der
die Forderungen der Streikenden billigt Wuſchick
erklärt dazu das möge der Vorwärts geſchrieben
haben die Meinung Eberts und des Parteivor
ſtandes ſei es nicht geweſen Zeuge Wuſchick ſagt
weiter aus Unter den Arbeitern r damals
Stimmung dafür ger dem Geſtellungs
befehle nicht zu folgen Der Abgeord
nete Ebert habe aber geſagt einen ſolchen Rat
könne er keinem geben Der nächſte Zeuge
der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete
Richter ſagt aus Ebert habe damals aus
drücklich erklärt der Parteivorſtand werde unter
keinen Umſtänden in die Streikleitung eintreten
wenn mit dieſem Streik r endurchgeſetzt werden ſollten Hierauf wird die
Sitzung abgebrochen weil das Gericht ſich nach
mittags nach Berlin in die Wohnung des Reichs
präſidenten begibt um dort den Zeugen Syrig
mit dem Reichspräſidenten zu konfrontieren

Die Gegenüberftellung des Zeugen Syrig mit
dem Reichspräſidenten hat Mittwoch um 5 Uhr
nachmittags in der Wohnung des Reichspräſi

u

le

denten in Anweſenheit des Gerichtes der Ver
teidiger und des Abg Dittmann ſtattgefunden
Die Vernehmung zog ſich bis 9 Uhr hin Ueber
den Jnhalt darf aus prozeſſualen Gründen noch
nichts berichtet werden as Protokoll wird in
der Gerichtsſitzung in Magdeburg am Donners
tag verleſen werden

Abbau der Wohnungszwangswirtſchaft
Der preußiſche Staatsrat beſchäftigte ſich in

ſeiner Mittwochſitzung zunächſt mit der Ver
ordnung über die Bewirtſchaftung möblierter
Zimmer und übergroßer Wohnungen Durch
die Verordnung wird die Zwangsbewirtſchaf
tung möblierter Zimmer aufgehoben Ferner
wird beſtimmt daß eine Jn anſpruchnahme von
Räumen die mit Wohnräumen zuſammen keine
wirtſchaftliche Einheit bilden und die bereits
vor dem 1 Juli 1918 gewerblich im Sinne der
Reichsgewerbeordnung benutzt waren nicht
mehr zuläſſig iſt Es wurde eine Entſchließung
angenommen wonach der Staatsrat erhebliche
Bedenken dagegen äußert daß aus dem für
allgemeine Zwecke beſtimmten Anteil der Haus
zinsſteuer ein Teil für fiskaliſche Zwecke Ver
wendung gefunden hat Mit 33 gegen 32 Stim
men wurde der weitere Antrag der Arbeits
gemeinſchaft abgelehnt wonach der Staatsrat
die ſchleunige Beſeitigung der Wohnungsämter
in Preußen empfehle Für die Beibehaltung
n mten die Sozialdemokraten und das Zen
rum

Keine Freigabe des deutſchen Vorkriegs
vermögens in OAtalien

Berlin 9 Dezember Die Mitteilung daß
die italieniſche Regierung Deutſchland gegenüber
die Erklärung abgegeben hat auf die Ausübung
des ihr aus dem Vertrag von Verſailles zuſtehen
den Rechtes der Sequeſtierung deutſchen Cigen
tums zu verzichten für den Fall daß Deutſchland
verſucht ſeinen Verpflichtungen nachzukommen
iſt irrtümlich dahin ausgelegt worden als ob
damit eine Freigabe des in Italien beſchlagnahm
ten deutſchen Vorkriegseigentums verbunden ſei
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß der Verzicht
der italieniſchen Regierung ſich lediglich auf ein
Zugreifen auf das deutſche Nachkriegseigentum
erſtreckt Die Beſchlagnahme und Veräußerung
des deutſchen Vorkriegseigentums in Italien wird
durch den Verzicht nicht berührt

Kommuniſtenſchreck
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Paris 9 Dezember
Kaum iſt die Sowjetgeſandtſchaft in Pari

eingetroffen als Senſation über Senſation
ſich ereignet Die aufregenden Ereigniſſe be

unen zunächſt mit der Anweſenheit Sadouls
Paris jenes franzöſiſchen Kapitäns der

einſtmals mit dem früheren Arbeitsminiſter
Thomas nach Rußland geſchickt wurde um mit
den damals noch nicht zur Macht gelangten
Bolſchewiſten zu verhandeln ſpäter abberufen
wurde aber es vorzog in Moskau zu bleiben
und in den diplomatiſchen Dienſt der Sowjets
zu treten Er wurde in eontumaeiam zum
Tode verurteilt Jetzt iſt er Mitglied der Pa
riſer Sowjetbotſchaft hat ſich noch vor der
offiziellem Ankunft des geſamten Botſchafts
perſonals nach Frankreich begeben wurde er
kannt und verhaftet Es bleibt zunächſt ein
großes Geheimnis warum er ſich heimlich nach
Frankreich eingeſchlichen hat wo ihn doch eine
ſo große Gefahr erwartete Gab es einen
Moskauer Befehl dies zu tun mit dem Zweck
einen Zwiſchenfall und einen Märtyrer zu
ſchaffen Niemand kann ſagen was ſein
eigentlicher Beweggrund war denn er ſelber
ſchweigt hartnäckig darüber Das allermerk
würdigſte wird aber ſein nun wieder aufzu
nehmender Prozeß ſein da nach dem fran
zöfiſchen Geſetz ein in contumaciam gefälltes
Urteil verfällt wenn der Verurteilte ſpäter
perſönlich ergriffen wird Eine neue Ver
handlung muß anberaumt werden Jn dieſer
wird die Kardinalfrage entſchieden werden
ob nach dem Buchſtaben des Geſetzes Sadoul
tatſächlich Landesverräter war denn Frankreich
hat ja niemals im Kriegszuſtande mit Ruß
land gelebt

Kein Wunder wenn die Oeffentlichkeit mit
allergrößter Spannung den Ereigniſſen ent
gegenſieht die im übrigen die Regierung Her
riots und die Sozialiſten in eine neue Ver
legenheit gebracht haben Derſelbe Sadoul
ſtand nämlich im Jahre 1919 auf der ſozia
liſtiſchen Wahlliſte als Kandidat und weiter
die Regierung Herriot hatte in ihrer in der
Kammer angenommenen Amneſtievorlage aus
drücklich einen Paragraphen eingefügt der
Sadoul amneſtiert hatte Der Senat hat ihn
geſtrichen Dieſelbe Regierung alſo die ihn
begnadigen wollte verfolgt ihn jetzt und die
ſelben Sozialiſten die ihn wohlgemerkt nach
ſeinem Bleiben in Rußland als Kandidaten
aufgeſtellt hatten drücken ſich verlegen um
eine klare Beantwortung der kommuniſtiſchen
Interpellation herum Die Situation iſt alſo
reichlich groteſk Tatſache iſt daß die Re
gierung es nicht wagt dem betreffenden Kriegs
gericht einen Wink zu geben wie es früher
reichlich oft geſchehen iſt Sie hat es ſchon
nicht im Nathaſiusprozeß gewagt denn ihre
Lage wird immer kritiſcher Die vielen
Skandale der letzten Zeit und die
Pfiffe mit denen Herriot bereits mehrmals
bei ſeinen Provinzreiſen empfangen wurde
haben ihn anſcheinend ängſtlich gemacht Er
fürchtet eine neue Gelegenheit zu Skandalen
zu geben

Die Affaire Sadoul war der Auftakt
zu dem großen Kommuniſtenſchreck
der augenblicklich durch ganz Frankreich geht
Eine geheime Konſtruktion der kommuni
ſtiſchen Partei wurde aufgefangen die Ver
anlaſſung zu energiſchen Verhaftungen der ſonſt
ſehr duldſamen Pariſer Polizei gegeben hat
Dieſe Jnſtruktion iſt in ihrem Kern für Deutſch
land nichts Neues intereſſant aber ſind die
Einzelheiten So ſoll die Zelle die inner
halb des Polizeidienſtes eingerichtet werden
ſoll Material über das Privatleben bekannter
Perſönlichkeiten geben Die Sowjet Agenten
ſollen bis zu 100 Franken pro Woche erhalten
Mitteilungen ſollen wenn nötig auf die
Mauern der Fabriken und der Aborte ge
ſchrieben werden Diejenigen die die Kurfe
in den Bolſchewiſtenſchulen mitmachen werden
dafür bezahlt werden Eine ſolche Schule
wurde in Paris ausgehoben und 60 Kommu
niſten an die Grenze abgeſchoben Des weiteren
hat der Jnnenminiſter einen kommuniſtiſchen
Bürgermeiſter telegraphiſch abgeſetzt

Ein dritter Schreck bedroht noch Frank
reich die Ankunft Henri Guilbeaux der
ebenſo wie Sadoul in eontumaciam zum Tode
verurteilt worden iſt in der Schweiz in ſeiner
Zeitſchrift Demain lebhafte Bolſ n
propaganda machte und ſchließlich ſich nach
Rußland begab Er iſt übrigens auch in
Deutſchland durch ſein ins Deutſche überſetzte
übertrieben enthuſiaſtiſche Lobſchrift guf Lenin



bekannt Als ob das ganz Frankreichs
davon abhinge veröffentlicht die geſamte Preſſe
die Mitteilung daß der Poltzeiminiſter be
ſondere Anweiſungen an die Grenzbehörden
zu ſeiner Ergreifung gegeben habe und be
ſorgt fragen ſich einige od er nicht etwa ſchon
in Paris ſei Alles dies zeigt von welcher
Nervöſität plötzlich die Regierung Herriot er
griffen iſt

Zu gleicher Zeit hat die katholiſche
Oppoſition zu einer machtvollen Demon
ſtration ausgeholt Jn Quimper in der Bre
tagne wurde unter Führung von nicht weniger
als 10 000 Geiſtlichen eine Maſſendemon
ſtration gegen die kirchenfeindliche Politik der
Regierung veranſtaltet bei der der Erzbiſchof
und hervorragende Geiſtliche Anſprachen
hielten Charakteriſtiſcherweiſe in der bre
taniſchen Sprache indem ſie an die ſehr kräf
tigen regionaliſtiſchen Inſtinkte der hier an
ſäſſigen keltiſches Blut in den Adern tragen
den Bevölkerung appellierten Nirgends iſt
der Fanatismus größer als in der Bretagne
und die faſt drei Millionen Bretonen bilden
die Avantgarde des Katholizismus in Frank
reich Der klerikale Konflikt ſpitzt ſich immer
mehr zu und die Sprache wird immer hitziger
Ein hervorragender Geiſtlicher hat ſoeben
wörtlich folgendes geſagt Jch gehöre zu der
Generation des Krieges die unter dem Ein
druck ſteht daß das Leben das ihr im Kriege
wunderbarerweiſe gerettet wurde ihr nicht
mehr ſelbſt gehört Jch bringe es Gott als
Opfer dar bereit zum letzten zum höchſten
Opfer Und aus der Menge hallte es als
Antwort Wir nehmen den Kampf auf ſelbſt
wenn es unſere Exiſtenz koſtet ſelbſt wenn wir
ſterben ſollten

So wird von links und rechts mit einer
Heftigkeit auf die Regierung gedrückt daß man
es geradezu als ein Wunder anſehen müßte
wenn ſie die Gemeindewahlen im Frühjahr
geſund überſtehen ſollte Es iſt auch kein Ge
heimnis daß der kompromittierte Handels
miniſter Raynaldy infolge ſeiner Scheckaffäre
über 10 000 Franken er hatte einen ſolchen
Scheck von einer Organiſation angenommen
die er kurze Zeit hierauf bekämpfte dem
nächſt aus der Regierung verſchwinden wird
Man wird feine Demiſſion noch etwas hinaus
ſchieben um den fatalen Eindruck etwas zu
verwiſchen und nicht daraus eine Gefahr für
das geſamte Kabinett zu machen

Um das Memelland
Die Provokationsmethoden Litauens

Zwiſchen der litauiſchen Regierung und dem
Deutſchen Reiche iſt ein ſchwerer Konflikt ent
ſtanden der ſeinen Urſprung in der Annektion
des Memellandes und der vertragswidrigen Be
handlung dieſes Gebietes hat Bekanntlich ſah
der Perſailler Vertrag die Uebergabe des Memel
landes an die Alliierten vor Im Fahre 1922
haben die Litauer durch einen Handſtreich ſich
das Memelgebiet angeeignet Die Alliierten
ſetzten dann eine Kommiſſion ein die das ſo
genannte Memelſtatut ausarbeitete welches eine
ſehr weitgehende Autonomie für das Memelgebiet
vorſah Die Annektion des Memellandes wurde
anerkannt doch Litauen aufgegeben das Memel
ſtatut zur Durchführung zu bringen Bis heute
iſt dies nicht geſchehen

Von den allierten Regierungen wurde nun
wiederholt darauf gedrängt daß das Statut end
lich zur Durchführung gelangt Um das weiter
hinausſchieben zu können hat die litauiſche Re
gierung eine Anzahl junger Leute zu geheimen

per ken veranlaßt und Steſe dann
7 an der Zahl verhaftet Einem von den 17

iſt es gelungen zu entfliehen und durch ihn hat
die Reichsregierung erfahren was man den jun
ſg Leuten vorwirft Angeblich ſollen ſie beab
chtigt haben die litauiſchen Streitkräfte die

aus einem ganzen Regiment beſtehen zu ent
waffnen und das Memelland wieder ſelbſtändi

machen Nicht einkk don den 17 beſaß Wafn Gegen die Verhafteten ſoll nun in Kowno

er Prozeß beginnen Es befinden ſich unter
ihnen auch Reichsdeutſche Die Reichsregierung
bat energiſch Proteſt dagegen erhoben daß der
Prozeß in Kowno durchgeführt wird da nach

S

dem Memelſtatut das Memelland ſelbſt eigene
Gerichtsbarkeit hat

Nun hat die litauiſche in Berlin
mitteilen laſſen daß das Gericht in Kowno ſelbſt
die Zulaſſung eines deutſchen Verteidigers ab

elehnt habe Die Reichsregierung hat daraufhinſofort nochmals telegraphiſch energiſch proteſtiert

und erklärt daß ſie ganze Verfahren als un
geſetzlich und rechtsunwirkſam erachte Die
Reichsregierung wird ſich auch weiter der Sache
annehmen und ſich hoffentlich nicht nur mit Pro
teſten begnügen Schließlich dürfte Litauen mehr
auf Deutſchland als Deutſchland auf Litauen an
gewieſen ſein

Vor einem neuen Ausbruch des Jslam
Von unſerem Orientkorreſpondenten

Konſtantinopel 2 Dezember
England hat den Kampf mit der Welt des

Jslam wieder aufgenommen und die Schüſſe
welche in Kairo den Sirdar der ägyptiſchen Ar
mee zu Tode trafen waren für das konſervative
engliſche Kabinett das Signal die Politik des
Kompromiſſes zwiſchen dem britiſchen Weltreich
und dem ideellen Weltreich des Jslam einer
gründlichen Reviſion zu unterziehen Es wird
ſich erſt zeigen ob die unleugbaren Niederlagen
welche die engliſche Orientpolitik in den letzten
Jahren erlitten hatte durch eine Politik der
Bajonette wettgemacht werden kann Oder ob
nicht vielmehr der Weg des Kompromiſſes der
richtigere geweſen iſt den Gefahren zu begegnen
welchz aus dem immer aufs Neue gereizten

von 250 900 000 Menſchen dem engliſchen
Jmperium und dem ganzen Abendlande drohen

Die letzte der engliſchen Niederlagen
Hrient welche den Verluſt des politiſchen Ein
fluſſes in Afghaniſtan dem Rückzug aus Perſien
dem Anwachſen der indiſchen Bewegung der Ge
burt einer neuen ſtarken Türkei ſich anſchloß war
die Eroberung Mektas durch die Wahabiten das
Vertreiben des Königs Huſſein von Hedjas aus
ſeinem Lande des Verbündeten Englands den
dieſes außer einer namhaften jährlichen Rente
vertraglich zugeſichert hatte es werde ihn gegen
ieden äußeren und inneren Feind Schutz und
Unterſtützung gewähren

De wahabitiſche Bewegung geht weit in die
Jahrhunderte zurück Jhr geiſtiger Vater war
Taki eddin ibn Tejmijja der Savonarda des
Jslam der im 14 Jahrhundert den Jslamſeiner Zeit in Wort und Schrift einer Kritit
unterzog deren Ziel einerſeits die Rückkehr zu
Koran und Sunna der Tradition und anderer
ſeits der rückſichtsloſe Kampf gegen alle Reue
rungen war So wandte er ſich erbittert gegen
den Propheten und Heiligenkultus zen die
Wallfahrt zum Prophetengrabe nach Medtna
nicht aber gegen die religiös unbedingt notwen
dige Mekkawallfahrt wie oft irrtümlich behaup
tet wird gegen den Gebrauch des Roſen
kranzes den Bau der Minarets die Errichtung
von Grabſteinen den Gebrauch von Seiden
kleidern Gold und er den Genuß vonTabak und Kaffee und ſo fort Dieſe ſtrengen
Forderungen in bezug auf die äußere Lebens
führung mehr noch als die dogmatiſche Strenge
ſeiner Forderung ſich nur auf Koran und Sunna
in ihrer ſtrengſten Auslegung zu ſtützen alſo
jede Evolution und Moderniſierung der islami
ſchen Lehrmeinungen perhorreſzierend hatte
dieſem Savonarola des Jslam den Da nd V

r ſtarVerfolgung der r rit zugezogen
als ein Opfer dieſer Verfolgungen im Jahre 1328
im Kerker

Ungeſähr viereinhalb Jahrhunderte ſpäter
griff ein Mann im Zentralarabien die Gedanken
des Jbn Tejim auf und nach langem gründlichen
Studium der Schriften ſeines Meiſters begann er

im

unter ſeinen Landsleuten in Wort und h haben
sfür die Wiederherſtellung der Reinheit

Jslam zu werben Dieſer Mann war Mohammed
ibn Abd al Wahab nach welchem die neue puri benen Wallfahrt wurde
taniſche
ſollte Das Schwert ſeiner

s

Jahre 1746 begann die neue Sekte ihr religiöſes
Reinigungswerk mit dem Schwert in der Hand
bei den Nachkarſtämmen, Der Nachfolger
Muhammedes Abdul Aſis ſetzte ſich am Perſiſchen
Golf feſt und am 30 Avril 1803 eroberten die
Wahabiten zum erſten Mal Mekka Nach kur
zer Zeit vom Scherifen Galiv dem Ahnen des
Königs Huſſein vertrieben kehrten die Waha
biten 1806 wieder nach Metka zurück Sie ver
weigerten den türkiſchen Pilgerkarawanen den
Eintritt ins Gebiet von Mekka forderten den
Sultan Maßmud II in einem Sendſchreiben zur
Annahme ihrer Lehrmeinung auf plünderten
1810 den Dſchebel Hauran in Syprien und organi
ſierten im Perſiſchen Golf den Seekrieg Da dem
Sultan die Mittel fehlten das unaufhaltſame
Vordringen der Wahbabiten zu verhindern beauf
tragte er Mehemed Ali den erſten Vi ekönig von
Aegypten gegen dieſe zu Felde zu ziehen Sei
nem Feldherrn Tuſum Paſcha gelang es zwar
Mekka und Mediya zu erobern aber er ver
mochte nur mit Mühe gegen den Anſturm der
Jünger Wahabs ſtandzuhalten bis 1813 Mehe
med Ali ſelbſt die Leitung der Operationen über
nahm und ſiegreich fortführte und ſchließlich ſein
berühmter Sohn Jbrahim Paſcha 1818 auch die
Hauptſtadt Daria des wahahitiſchen Reiches nach
ſchwerem Wüſtenmarſch eroberte Der damals
regierende vierte Wahabitenfürſt Abdullah aus
der nach ihrem Gründer dem Schwiegerſohn Abd
al Wahabs benannten Dynaſtie Jbn Saud wurde
gefangen von Mehemed Ali an den Sultan aus
geliefert und in Konſtantinopel enthauptet

Schon dem ſechſten Fürſten der Dynaſtie
Turki bin Abdullaß gelang es um 1822 die
Aegypter wieder zu vertreiben und die Ungb
hängigkeit des Wahabitenreiches aufs Neue feſt
zu begründen Er war es der Rijad zur Haupt
ſtadt mwachte was es bis heute geblieben iſt

Erſt die Zeit des zehnten Wahabitenfürſten
Feiſal bietet wieder beſonderes Jntereſſe Jn
dieſer Zeit nämlich etwa um die Mitte des 19
Jahrhunderts gelang es der Familie Jbn
Raſchid im nödlich von Nedſcha gelegenen Gebiet
Schammer die Beduinenſtämme zu ein gen und
einen neuen Staat zu begründen Um 13886
zwangen ſie die Wahabitenfürſten unter ihre
Oberhoheit und ſetzten nach ihrem Belieben den
jeweiligen Sultan des Nedſcha ein oder ab

Erſt dem achtzehnten Fürſten Abdul Aſis ge
lang es zu Beginn des Jahres 1902 die Scham
mariten zu vertreiben Abdul Aſis aus dem
Hauſe Jbn Saud nicht Jbn Saud wie ihn
Europa nach dem Namen der Dungſtie irrtümlich
nennt iſt es auch der ietzt König vHuſſein den
Vaſallen Englands aus dem Hedſchas vertrieb
und der ſcheinbar ernſtlich verſucht die ſchwer
wiegenden Probfewe der Einigung des Jslam
in Angriff zu nehmen

Nicht nur die engliſche Orientpolitik ſondern
auch die politiſche Jdee des Jslam ſchien in letz
ter Zeit ſchwere Schickſalsſchläge erlitten zu

Von den beiden Symbolen moslimiſcher
Gemeinſamkeit und Einigkeit dem Kalifat und
Mekka dem Ziel der allen Moslimen vorgeſchrie

das erſtere durch Ab
Bewegung nunmehr ihren Namen tragen ſchaffung des türkiſchen Kalifats vorläufig außer

Jdeen aber war ſein Kraft geſetzt und das letztere befand ſich in der
Schwiegerſohn Muhammed ibn Saud der Scheich Dand eines Fürſten der tatſächlich nur ein Vaſall
der mächtigen Sippe Mukrin des Stammes
Meſſalik der Aneſſiaraber im Lande Nedſchd Jm

Englands war und durch ſeine Bedrückungen der
Pilger die Pilgerfahrt erſchwerte Dies ver

de Wahabiten nicht länger zu ertragen
mochte der niemals ſchlummernde Slauvengelfer

Aſis welcher ſich in Arabien des größten An
ſehens erfreut griff zum Schwert und eroberte
die heiligen S dte des Jslam Gleich nachher
aber lud er die islamiſche Welt zu einem Konzil
nach Riüjad vor ihrem Forum ſeine Politik zu
rechtfertigen und über die Frage des Schutzes
islamiſcher Jntereſſen vor allem über vie Frage
des Kalifats zu beraten

Das indiſche Kalifatskomitee welches gegen
70 000 000 unbedingt gehorchende Moslime an
undedingter Gefolgſchaft vertritt ſandte ſeine
Delegierten Kegypien Jrak und Perſien waren
durch ihre einflußreichſten geiſtlichen Führer ver
treten Die Senuſſis welche ſeit Jahrzehnten die
erfolgreichen Träger islamiſcher Abwehr gegen
die europäiſche Panetration im mittleren und
weſtlichen Rordafrika ſind waren erſchienen
außer vielen anderen Delegierten aus den ver
ſchiedenen Ländern des Jslams Während bisher
die panisſamitiſche Bewegung von einzelnen
Bruderſchaften oder Regierungen von Fürſten
und Gelehrten ſpontan t t und in ihrem
Geiſte gepflegt wurde haben wir es jetzt mit dem
erſten panislamiſchen Kongreß zu tun welches
die moderne Geſchichte des Jslam kennt

Gleichviel wie die Ergebniſſe des Konzils ſein
mögen jedem welcher der islamiſchen Bewegung
nahe ſteht iſt es klar daß er eine neue Richtung
eine Wendung zur Konzentration der Kräfte
dieſer Bewegung bedeutet Und das Abendland
welches bisher nur den glaubenseifrigen Jskam
tannte wird ſich in nicht ferner Zeit dem organi
ſierten Jslam gegenüberſehen

Abdul Aſis der Wahabitenſultan rechtfertigte
vor dem Kongreß ſeinen Kriegszug gegen Konis
Huſſein damit daß letzterer ſich ohne Zuſtim
mung der islamiſchen Welt zum Kalifen pro
klamiert habe daß er die Mekkapilger ausplun
derte und daß er mit den Engländern Verträge
geſchloſſen habe welche die Einigkeit und Unab
hängigkeit Arabiens gefährden Gründe genug
den Krieg des Wahabitenfürſten gegen ein
anderes moslimiſches Land zu rechtfertigen Dieſe
Erklärung iſt vorzüglich gegen England gerichtet
denn England hatte ein Jntereſſe an dem Kali
fat ſeines Vaſallen England hatte ein Jntereſſe
die alljährlich den Glaubenseifer immer neu
aufſtachelnde Pilgerfahrt nach Mekka ſeinen zahl
reichen moslimiſchen Untertanen zu erſchweren
und England ſchließlich war es welches aus dem
Vertrage mit König vuſſein den alleinigen Vor
teil zog

Die letzten Ereigniſſe haben den Einfluß der
fanatiſchen chriſtenfeindl chen wahabitiſchen Rich
tung in der islamiſchen Welt aufs Neue geſtärkt

Wenn es den Engländern nicht gelingt die
Verbindung von nationalem Freiheitsdrang und
religiöſem Fanatismus wieder zu löſen die Ab
dul Aſis geſchaffen hat dann können die 250
Millionen Gläubigen des Jslam zu einer un
geheuren Gefahr für Englands öſtliches Reich

werden Jahia BanZur Lohnregelung im Ruhrbergbau
Am Mittwoch wurde in Eſſen unter dem

Vorſitz des Oberregierungsrates Mewes über
die Verbindlichkeitserklärung des Schieds
ſpruches vom 25 November für den Ruhr
kohlenbergbau verhandelt Die Einigungsver
handlungen führten zu keiner Verſtändigung
Die Verbindlichkeitserklärung des Schieds
ſpruches wurde darauf vom Reichsarbeits
miniſter abgelehnt Erneut aufgenommene
Einigungsverſuche führten wiederum nicht zu
einer Verſtändigung Darauf erging am ſpäten
Abend folgender Schiedsſpruch Vom 1 De
zember 1924 ab erhöhen ſich die Löhne der
Lohnordnung wie folgt 1 Für Zimmerhauer
von 5,60 auf 6,10 Mark 2 für angelernte
Arbeiter von 5,20 auf 5,65 Mark 3 für
ungelernte Arbeiter von 4,80 auf 5,15 M
Die Kündigung der Lohnordnung iſt erſtmalig
am 1 Februar 1925 zuläſſig Die Erklärungs
friſt zum Schiedsſpruch läuft bis zum Sonn
abend den 13 Dezember 1924

Radfahrer Mäntel und Schläuche im Spezialgeschaft Gumm Bieder Gr Steinstrasse 8I Nähe Markt

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von CErittenden Marriott,
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Havard blickte wild um ſich Mit einem

Satz warf er ſich vor Dorothy Jn ſeiner
Rechten i ma er einen Bootshaken Er
machte keine falſchen Hoffnungen über den
Ausgang des Kampfes einer gegen alle Aber
er mußte Dorothy ſchützen bis ans bittere Ende

Kommt an, rief er herausfordernd Dro
hend nahten die am nächſten Stehenden Die
Hieteren drängten murrend nach Die nur für
e rnte Beſtie erwachte Schon

griffen ſie ihm
Da geſchah etwas Unerwartetes
Laßt ihn rief eine klare Stimme gebiete

war Dorothy Sie ſland inmitten
dieſer Halbwilden jeder Zoll eine freie Ame

rikaner Und ſo ſtark war der Eindruck den
ſie auf die Männer machte daß ſie ſcheu zurück
wichen Dann ſchritt ſie auf Havard reichte
ihm die Hand und ſagte mit niedergeſchlagenenr Wenn Sie mich wollen Vier Havard
will ich Jhre Frau werden

Jn Havards un lichem Geſicht malte ſich
etwas wie Erſtaunen er nur einen Augen
blick lang Dann rer er Dorothys Rechte

Au m n obrücke ſtan eilott ſchwa enr als ver ihm e 9 örder und
ine Dolla Fo orräte warenr a S raurin e erSe ee S die e ein u engoldenenjüngſte St ter Jo inezucht

humg hine ten und wurde von Forbes mit
einem kräftigen Fußtritt in die Den ſeines
Ringelſchmänzchens bedacht Forbes ſelbſt ſtand

ſoweit ſeine Kleidung und ſein gutgeſtärktes
Oberhemd in Frage kamen tadellos aufge
bürſtet grimmigen verſchwollenen Geſichts neben
dem Brautpaar und teilte ſich mit dem ab
weiſend blickenden heimlich nach ſeinen Hand
PWellenden fühlenden Jacquett in die Funktion

er Trauzeugen Die Hälſe gereckt entblößten
Hauptes lauſchten die Koloniſten Und nach
dem Vilott den Segen erteilt ſtieg aus vier
undzwanzig Kehlen ein frommer Sang empor
ſchwoll mächtig in die Breite und verlor ſich
langſam im Maſtenwald der Jnſel der ver
lorenen Schiffe

Drei Hurras dröhnten

XVII
Jnmitten der Tropendämmerung kehrten Ha

varb und Dorothy von Jacquett der den
Mörder taktvoll auf einige Schritte Diſtanz
bewachte gefolgt auf die Queenneinach ier tags zuvor markiert hatteVater und Mutter Joß hatten verſprochen ſpäter
nachzukommen J

ie drei Sch rigen itten ſtillſchweigend dahin Von Zeit zu Zeit ein kurzer
Warnungsruf wenn der Weg über die Wraks
gefabrdrohend erſchien Sie gingen kletterten
wrakauf wrakab jeder in ſeine eigenen Ge
danken verſunken

Kapitän Forbes, bemerkte Dorothy ſchüch
tern um nur überhaupt etwas zu ſagen hat
mir mitgeteilt daß ſeine Leute bereits Beſitz
von unſerem Schiff und ſeinem Jnhalt er
griffen hätten Glauben Sie daß dies wahr
iſt Miſter Havard

Jch zweifle ſehr daran, erwiderte Ha
vard den Kopf verneinend ſchüttelnd Aber
wir werden ja ſehen

Etwa zweitauſend Meter vor ihnen zeich
nete ſich die Silhonette der Queen vom
Abendhimmel ab Alle drei erzitterten freu
dig als ſie das Schiff erblickten das ihnen
als ihr Zufluchtsort erſchien Für ihre Ge
dankenweſt ſtellte dieſe Ruine die bereits zur

Hälfte im Waſſer lag die Verbindung mit
der Heimat dar Und auf jeden Fall bot
die Queen doch einen Schutz wenn Forbes
irgend etwas gegen ſie im Schilde führte Zu
erſt waren ſie glücklich geweſen die Queen
verlaſſen zu können Jetzt waren ſie noch
weit glücklicher als ſie ihren Speiſeſaal wieder
erreichten und feſtſtellten daß ſelbſt in den
Kabinen alles in Ordnung war Nichts fehlte
Forbes hatte gelogen

Aber kaum waren ſie an Bord ſo überkam
die Schiffbrüchigen ein Gefühl der Verlegen
heit Während der Rückkehr wurde ihre Auf
merkſamkeit durch die Gefahren des Weges
abgelenkt Das ſeltſame Verhältnis in dem
ſie jetzt zueinander ſtanden würgte jetzt an
ihren Kehlen

Wieder empfand Dorothy ein Gefühl der
Schwäche Jhre Nerven durch Willenskraft
bisher aufs höchſte angeſpannt ließen nun
nachdem die Gefahr überwunden ſchien wieder
nach Sie fühlte ſchreckliche Müdigkeit

Das Abendeſſen und die Vorbereitungen
zum Eſſen boten eine angenehme Unter
brechung Es mußte gekocht auf den Tiſch
gebracht werden und man mußte ſich zu
Tiſche ſetzen Dieſe einfache Beſchäftigung
brach das Eis ein wenig Dennoch dachten
alle drei an nichts als an die aufregenden Er
lebniſſe des Tages keiner aber wagte das
Thema anzuſchneiden

Nach beendeter Mahlzeit faßte Jaequett

S r er nocheinen prüfenden au e fa engeworfen legte er diskret Meſſer und Ware

auf den Tiſch huſtete geräuſchvoll und verlleß
den Speiſeſall ohne auch nur noch eine Silbe
zu ſprechen Die beiden jungen Leute waren
allein Sie ſahen ſich an Dorothy mit
zitternden Lippen war ſchön wie noch nie

avard betrachtete ſie Sein Blick war voller
eſpekt und Mitgefügl

Sie haben mir etwas zu ſagen Miß
Fairal fragte er ſanft Sprechen Sie und
fürchten Sie nichts Jch kann alles begreifen
Sie werden ſehen

Dorothy weinte
Jch habe heute, ſagte ſie einen Handel

abgeſchloſſen Sie ſagte es von Schluchzen
unterbrochen Jch war im Netz gefangen
ich ſtand vor dem Zwang einen Mann zu
heiraten den ich verabſcheue Und Gott allein
weiß wie ich ihn verabſcheue Jch hätte
jedweden Ausweg gewählt um vor dieſer
Beſtie gerettet zu werden So willigte ich
ein demjenigen als treue Gattin anzuhören
der mich vor Forbes ſchützen würde Miſter
Havard Sie ſind meinem Ruf gefolgt

Jawohl, ſagte Havard das bin ich
Sie ſcheinen ſchwächer als Forbes Keiner

von uns glaubte daß Sie es unternehmen
könnten dieſem Koloß gegenüberzutreten Er
felbſt glaubte es wohl am wenigſten Er
wollte Sie töten Jch las die Mordgier in
ſeinen Augen Auch Sie werden es bemerkt
haben und dennoch haben Sie Mut genug
ge ihm zu trotzen Warum taten Sie
das

Havard zuckte leicht mit den Achſeln
Nehmen Sie doch die Sache nicht ſo ernſt

Gewiß der Burſche iſt ſtark Das iſt ſchon
richtig Aber er iſt nicht mehr allzujung
Seine Bewegungen ſind ſchwerfällig es fehlt
ihm an Beweglichkeit Schon nachdem zwei
Minuten vergangen waren wußte ich woran
ich ſei Und wenn Sie mich fragen weshalb
ich ihm gegenübergetreten bin Mein Gott
weil die Pflicht dies von mir forderte Kein
Mann von Ehre hätte auch nur einen Augen
blick gezögert und, Havard verfiel in einen
bitteren Ton trotzdem ich ein zum Tode
Verurteilter bin betrachte ich mich ſelbſt noch
als ſolchen r
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